6. Engagement-Marktplatz in Brandenburg an der Havel 
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Gewinn für alle!

15. März 2012, 16.00 – 18.00 Uhr, Gesundheitszentrum am Hauptbahnhof,

14776 Brandenburg
Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeisterin Dr. Dietlind Tiemann
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Anmeldung Unternehmen
	Name Unternehmen



	Straße


	PLZ
	Ort

	Ansprechpartner/in



	Telefon


	EMail

	Internet
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Stadtsportbund

Brandenburg an der Hauel




Kurze Darstellung des Unternehmens

(Branche - Produkte, Dienstleistungen - Anzahl Mitarbeiter/innen - Ort/Region)

Motivation für die Unterstützung gemeinnütziger Projekte / Maßnahmen

Mögliches Angebot: Was wir geben

Nachfrage: Was wir uns wünschen

Datum, Unterschrift:
Anmeldungen bis zum 01.03.2012 unter

Ulrike Berger - Freiwilligenzentrum – Neust. Heidestr. 24 – 14776 Brandenburg

Tel: 03381 2099334 – Mail: FWZ-Brandenburg@gmx.de – Fax 03381 2099335
Kurzinfo Marktplatz:

Was der eine übrig hat oder geben möchte, können andere gut gebrauchen - Beispiele:
· Helfende Hände - bspw. um die Außenfläche einer Kita oder den Spielplatz zu verschönern, eine Gruppe betagter Mitbürger bei einem Ausflug zu begleiten

· Helfende Köpfe, Wissen und Kenntnisse - z.B. um das Faltblatt der Suchtberatung neu zu gestalten, die Elektroinstallation im Neubau der Behinderteneinrichtung abzunehmen, den Server der Beschäftigungsgesellschaft neu einzurichten

· Hilfsmittel und Logistik - bspw. funktionsfähige Sanitäreinrichtungen für den Jugendclub, eine Fuhre Sand und einen Bagger für das geplante Volleyballfeld des Sportvereins oder Briefmarken für die nächste Versandaktion der Agenda-Gruppe

· Gelegenheiten und Kontakte - wie z.B. Auftrittsmöglichkeiten für die Theater-AG der Schule, ein Proberaum für die Volkstanzgruppe, die Präsentation des neuen Projekts der Musikschule beim nächsten Treffen des Lions- oder Rotaryclubs

Unternehmen können auf dem Marktplatz engagierte Vereine, Initiativen, Schulen und Einrichtungen aus Brandenburg kennen lernen und direkt ein passendes Projekt finden, das ihr spezifisches Angebot gut gebrauchen kann. So können sie sich dort für ein besseres Brandenburg einsetzen, wo es ihnen nötig und möglich erscheint.

Vereine, Projekte, Initiativen, Schulen und Einrichtungen aus den Bereichen Jugend, Soziales, Bildung, Kultur, Sport,Umwelt, etc. können engagierte Partner in ihrer Stadt gewinnen, mit denen ein konkretes Vorhaben möglich oder noch besser wird. Und sie können Brandenburger Unternehmen ebenfalls etwas bieten: die Unterstützung bei Betriebsfeiern, ihr spezielles Wissen bspw. für Beratungen, gute Gelegenheiten für die Personalentwicklung, direkte Zugänge zu ihren Adressaten, u.v.m. - und nicht zuletzt: die tatkräftige Beteiligung an der Lösung konkreter Probleme am Standort.

Beide zusammen zeigen, wie mit vielen, guten, unerwarteten und kreativen Kooperationen ein besseres Zusammenleben für alle geschaffen werden kann.

Was auf dem Marktplatz nicht gehandelt wird, ist Geld.

Bei den anvisierten Kooperationen geht es darum Zeit, Wissen und Know-how, Material, Produkte, Leistungen, Logistik, Gelegenheiten, Kontakte, Zugänge zu Netzwerken und Kreativität für die Entwicklung des gemeinsamen Umfeldes zu aktivieren. Der Marktplatz ist ein Ort, an dem die verschiedenen Angebote und Bedarfe der Beteiligten zusammen kommen.
Die Methode, mit einer kurzen dynamischen Veranstaltung, bei der Spaß und gute Stimmung nicht zu kurz kommen, das Engagement von Unternehmen für ihren Standort mit entsprechenden Bedarfen und Angeboten von gemeinnützigen Organisationen und Einrichtungen zu verbinden, stammt aus den Niederlanden. Dort wurden seit 2001 bereits über 30 kommunale Engagement-Marktplätze durchgeführt, allein im Jahr 2005 fanden 18 Marktplätze mit über 1.500 Kooperationen, die z.T. auch über den Tag hinaus bestehen, statt.

In Deutschland kommt der Impuls für die Organisation solcher Marktplätze von der Bertelsmann Stiftung. Diesen Impuls hat der "Runde Tisch Jugend und Wirtschaft" in Brandenburg aufgegriffen: Einige Unternehmen, die am Runden Tisch mitwirken, haben 2007 in Brandenburg an der Havel und in Potsdam bereits erfolgreiche Marktplätze initiiert (Ergebnis: 150 neue Kooperationen), in Cottbus, Fürstenwalde und Ludwigsfelde werden weitere Marktplätze vorbereitet, aus anderen Kommunen wurde Interesse signalisiert.

Jeder Marktplatz wird vor Ort von einer Vorbereitungsgruppe organisiert, in dem Personen aus Unternehmen, gemeinnützigen Organisationen und der Stadtverwaltung mitwirken. Die Initiatoren des Runden Tisches haben Materialien und Checklisten entwickelt, die vor Ort eingesetzt werden können.
Der Runde Tisch ist ein Praxisnetzwerk engagierter Brandenburger Unternehmen, die mit eigenen exemplarischen Projekten und mit gemeinsamen Initiativen in ihrem jeweiligen Umfeld Impulse für neue Problemlösungen durch soziale Kooperationen von Wirtschaft und Gemeinwesen geben und Unternehmen und junge Menschen aktivieren, gemeinsam etwas für sich zu tun (nähere Informationen siehe www.upj-brandenburg.de).

Die Koordination des Runden Tisches und die Unterstützung der Aktivitäten von Mitgliedern erfolgt durch das Berlin-Brandenburger Büro der Bundesinitiative "Unternehmen: Partner der Jugend" (UPJ).

UPJ ist ein gemeinnütziges bundesweites Netzwerk von engagierten Unternehmen und regionalen Mittlerorganisationen zur Förderung des strategischen Engagements von Unternehmen im Gemeinwesen (Corporate Citizenship). Hierfür stellt UPJ vielfältige Informationen, Arbeitshilfen, Praxis-Beispiele, Beratungsangebote, Gelegenheiten zum Erfahrungsaustausch für Unternehmen, u. v. m. bereit (siehe www.upj-online.de – Das Corporate Citizenship Portal). Diese Erfahrungen, Kompetenzen und Kontakte stehen somit auch im Land Brandenburg zur Verfügung.
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"Gewinn für alle!" in�Brandenburg an der Havel�wird unterstützt von:








Vorbereitungs-Komitee: ( Ulrike Berger, Frau Brozat (Caritasverband für das Erzbistum Berlin e. V.) ( Rainer Schmidt (Heidelberger Druckmaschinen) ( Uwe Zitzmann (Havelland Kliniken) ( Bianca Kemnitz (AOK) (Anja Steingräber (Existenzgründungsberaterin IHK) ( Katrin Tietz (Behinderten- und Ausländerbeauftragte) ( Heike Puhlmann (Humanistischer Regionalverband) ( Ines Lemke (Stadtsportbund) ( St.-Annen-Galerie ( Mathias Bienert
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